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Engpaß Jig Eidgenossen! Sie stürmen, zu dichten Reihen geschlossen. Wie.^ Felsen fegt, Bäume entwurzelt und alles zerschlägt, fahren sie in die Ritter
Aus dem Festspiel „650 Jahre Eidgenossenschaft")

âie LiciAeuoeeeN! Lie stàlZieiì. TU iiiekten lìeiken ge»cL1v3scn. Wie
Reiser) ke^t, Lâume evt^ur?eìî ìmâ alles Tersclìlâ^, kadren sie in ciie R.itte>r

à» ciern ?e«tsxiel ,,6;o iàkne Li6xenozs«azo!>stt")



(£m fcjïïtcf)er Kbenb im herein für
$frauenfiintmred)t

31m 8. 3uU oerfammetten ftcß bie Btitgtieber bes Bereins
für grauenfiimmrecht unb einige ©afte im großen Saal bes
Saheim au einer fchtichten geier für gräutein Sr. ©rfitter, bie
nach langjähriger ïâtigfeit als Briiftbentin bes Sereins aurücf»

tritt, um lungeren Kräften bie ßeitung au überlaffen.
Sad) einer furaen Begrüffung burcß bie neue Bräfibentin,

gräuleiin Büßten, erfolgte eine 3tnfpracße oon grau Sr. Se»

brit, in ber cor altem bie reiche Brbeit oon gräulein Sr. ©rüt*
ter gemürbigt unb oerbanft mürbe. Befonbers mürbe auch be=

tont, baß bas grauenftimmrecht nicht bas einjige Xraftanbum
bes Sereins fei, fonbern baß man fich ebenfo febr für alle
f)i[fsbebürftigen unb Schmacßen einfefet.

gräulein Sr. ©riitter fchitberte bann mit treffenben 2Bor*
ten bas Xätigfeitsgebiet bes Sereins für grauenftimmrecht unb
betonte befonbers, baß bie oertangte ©leicbberecßtigung ber
grauen im ©emeinberecht nichts anberes fei, als eine Busbeb»
nung ber hausfmutichen 3Irbeit auf bas ©emembemefen, Sas
©efeß, bas 1917 in biefer Sichtung ertaffen rourbe, ift teiber
nur ein Kompromiß unb noch feine enbgültige ßöfung. Sie
roichtigfte Stufgabe befteht nun barin, hier eine richtige ßöfung
3u finben.

Btufifalifcße unb anbere Sarbietungen geftatteten ben
Bhenb m einem mirflicßen gefie, bas aber nur eine befcbeibene
©ürbigung mar im Serhälmis au ber ungeheuren Brbeit, bie

gräutein Sr. ©rütter in alt ben 3ahren für bas Serf)! ber
grauen getetftet hat.

• *

Schonung der Platten,
einwandfreie Wiedergabe

Dana

Laubscher-Nadeln

Erstklassiges
Sehweizerfabrlkat

Erhältlich in allen

Musikaliengeschäften

ttmaS über ©£
Sie Statur fcßafft 3U unferem Söohte aUe Bufbauftoffe, fo,

reu mir bebürfen. Stopfen unb 'IRala, feit 3ahrtaufenben' bc=

mährte ©aben ber ©rbe unb ber Sonne, fmb ©runbftoffe oon

,,©p!"; fie oerteißen biefem pricfetnben ©etränf feine roertpob
ten ©igenfdwften. gür ben Btenfcben uon heute, beffen Betoen
unb Körperfräfte fiarf in Bnfprud) genommen finb, ift ,©jj«
bas gegebene ©etränf: es ift nahrhaft, raffig, betebenb, unb es

beruhigt augleicß. llngefüßt, alfohotfrei mit natürtich ent©itfe[,
ter Koßtenfäure, ift „©£!" in ieber Beaiehung bas ©etränf für

jebermann. ©rmacßfene unb Kinber beooraugen ,,©s!" auch als

mertootle ©rgänaung einer guten ©tahljeit.
,,©r!" oerbinbet mährfchafte Xraöition mit ben heutigen

©rforbemiffen; es fiebert ©rfrifebung, Beruhigung, 2trbeitsfä=

bigfeit unb gefunben Bppetit. Ser ftjmpatbifcbe SOtaljgefdmal
unb bas raffige fjopfenaroma finb unirügtiche ©cbtbeitsbeam<

fe: fie heftätigen ben reichen ©ehalt biefes ©etränfes, bas nie

oerleibet, meit es — mie bas tägliche Brot — etmas Batürlt
ches ift. ,,©e!" ift billig unb tauge haltbar. ,,©ri" foil fühl ge=

trunfen roerben, aber nicht au fait.
Stiles mos im ßeben Beftanb hat, ging ben SBeg einer alfn#

lieben, fteten ©ntroicflung. Buch ,,©s!" geht unaufhattfam bie*

fen Bieg. Blochen Sie bie Brobe aufs ©rempet: trinfen Sie

,,©ï!" mährenb einigen SBocfjen, unb Sie merben feftftelten,

baß es Sie oon glafcße 3« glafcße angenehmer bünft.

gßeeren^egepte

3ufammengeftettt oon fj. grei, Xiefbrucf, 48 Seiten, 16

gan3feiiige Bitber in oierfarbigem Umfchtag. Bertag: „©eftr»

mirtfeßaft", Bahnßofptaß 9, Süricß 1. Berfaufspreis: gr. 1.50,

brofeßiert.

Beeren finb eine Sommemaßrung, bie befonbers in 5er

heutigen geii noch niet meßr ausgemertet merben muß. Bud)

enthatten bie Beeren Stoffe, bie für unfere ©efunbßeii feßr

mießtig finb. 2Bic mannigfaltig bie fjausfrau biefe föfttieße Bah«

rung oermerten fann, aeigt biefe Brofd&üre. Sie enthält gute

alte, aber aud) neujeittieße Bejepte, bie eine mittfommene Bb=

mecßflung in ben täglichen Speifeaettet bringen.

Ser fjausfrau mirb geaeigt, mie fie oorteithaft Seeren'

fäfte unb Konfitüren einfoeßt unb fuß fo für ben ©inter einen

Borrat fchafft.

gür ben eteftrifeßen Badfofen finbet fie eine Beiße guter

Beaepte für Beerentorten unb Beerenfuchen. Beaepü für

Beerencremen, Buftaufe unb oiete anbere gute ©erießte ergän*

3en bie mertootte Sammlung. S®
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Ein festlicher Abend im Verein für
Frauenstimmrecht

Am 8. Juli versammelten sich die Mitglieder des Vereins
für Frauenstimmrecht und einige Gäste im großen Saal des
Daheim zu einer schlichten Feier für Fräulein Dr. Grütter, die
nach langjähriger Tätigkeit als Präsidentin des Vereins zurück-
tritt, um Züngeren Kräften die Leibung zu überlassen.

Nach einer kurzen Begrüßung durch die neue Präsidentin,
Fräuleiin Böhlen, erfolgte eine Ansprache von Frau Dr. De-
brit, in der vor allem die reiche Arbeit von Fräulein Dr. Grüt-
ter gewürdigt und verdankt wurde. Besonders wurde auch be-
tont, daß das Frauenstimmrecht nicht das einzige Traktandum
des Vereins sei, sondern daß man sich ebenso sehr für alle
Hilfsbedürftigen und Schwachen einsetzt.

Fräulein Dr. Grütter schilderte dann mit treffenden War-
ten das Tätigkeitsgebiet des Vereins für Frauenstimmrecht und
betonte besonders, daß die verlangte Gleichberechtigung der
Frauen im Gemeinderecht nichts anderes sei, als eine Ausdeh-
nung der hausfraulichen Arbeit aus das Gemeindewesen. Das
Gesetz, das 1917 in dieser Richtung erlassen wurde, ist leider
nur ein Kompromiß und noch keine endgültige Lösung. Die
wichtigste Aufgabe besteht nun darin, hier eine richtige Lösung
zu finden.

Musikalische und andere Darbietungen gestalteten den
Abend zu einem wirklichen Feste, das aber nur eine bescheidene
Würdigung war im Verhältnis zu der ungeheuren Arbeit, die
Fräulein Dr. Grütter in all den Iahren für das Recht der
Frauen geleistet hat.
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Etwas über Ex
Die Natur schafft zu unserem Wohle alle Aufbaustoffe j>e-

ren wir bedürfen. Hopsen und Malz, feit Jahrtausenden be-

währte Gaben der Erde und der Sonne, sind Grundstoffe von

„Ex!": sie verleihen diesem prickelnden Getränk seine Wertvoll
len Eigenschaften. Für den Menschen von heute, dessen Nerven
und Körperkräfte stark in Anspruch genommen sind, ist „Ex!'
das gegebene Getränk: es ist nahrhaft, rassig, belebend, und ez

beruhigt zugleich. Ungesüßt, alkoholfrei mit natürlich entwickel-

ter Kohlensäure, ist „Ex!" in jeder Beziehung das Getränk für

jedermann. Erwachsene und Kinder bevorzugen „Ex!" auch als

wertvolle Ergänzung einer guten Mahlzeit.
„Ex!" verbindet währschafte Tradition mit den heutigen

Erfordernissen; es sichert Erfrischung, Beruhigung, Arbeitssä-
higkeit und gesunden Appetit. Der sympathische Malzgeschmach

und das rassige Hopfenaroma sind untrügliche Echtheitsbewei-
se: sie bestätigen den reichen Gehalt dieses Getränkes, das nie

verleidet, weil es — wie das tägliche Brot — etwas Natürli-
ches ist. „Ex!" ist billig und lange haltbar. „Ex!" soll kühl ge-

trunken werden, aber nicht zu kalt.
Alles was im Leben Bestand hat, ging den Weg einer allmäh-

lichen, steten Entwicklung. Auch „Ex!" geht unaufhaltsam die-

sen Weg. Machen Sie die Probe aufs Exempel: trinken Sie

„Ex!" während einigen Wochen, und Sie werden feststellen,

daß es Sie von Flasche zu Flasche angenehmer dünkt.

Beeren-Rezepte

Zusammengestellt von H. Frei. Tiefdruck, 48 Seiten, 16

ganzseitige Bilder in viersarbigem Umschlag. Verlag: „Eià
wirtschaft". Bahnhofplatz 9, Zürich 1. Verkaufspreis: Fr. 1.A,

broschiert.

Beeren sind eine Sommernahrung, die besonders in der

heutigen Zeit noch viel mehr ausgewertet werden muß. Auch

enthalten die Beeren Stoffe, die für unsere Gesundheit sehr

wichtig sind. Wie mannigfaltig die Hausfrau diese köstliche Nah-

rung verwerten kann, zeigt diese Broschüre. Sie enthält gute

alte, aber auch neuzeitliche Rezepte, die eine willkommene Ad-

wechslung in den täglichen Speisezettel bringen.

Der Hausfrau wird gezeigt, wie sie vorteilhaft Beeren-

säfte und Konfitüren einkocht und sich so für den Winter emeu

Vorrat schasst.

Für den elektrischen Backofen findet sie eine Reihe guter

Rezepte für Beerentorten und Beerenkuchen. Rezepte D
Beerencrèmen, Auflaufe und viele andere gute Gerichte ergan-

zen die wertvolle Sammlung. LB
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